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Filter - Geschichte
• 1860‘s – um Tabakstücke vom 

Mund fern zu halten
• 1930‘s-1940‘s – um gegen 

‚Vergiftungen‘ zu schützen
• Papier, Wolle, Baumwolle
• Silikate, Zellulose, Porzellan

• 1936 – erster kommerzieller 
Filter: Viceroy

• 1940‘s-1950‘s – Erste Gesund-
heitsbedenken führten zu 
Forschung nach ‚sicherer‘ 
Zigarette

• 1950‘s Forscher und Industrie 
wiesen Karzinogene im Tabak 
nach

• 1951 - 1% Filterzigaretten    
1958 – 50% Filterzigaretten

• 1952 – 1958 Kent Micronite 
Filter (aus Asbest)

n.  T. Novotny   2022



Dr. Fritz Balduin LICKINT   (1898 – 1960)

Suchtmed 6 (3) 249-256 (2004)

Tabak und Tabakrauch als ätiologischer Faktor des Carcinoms
Z Krebsforsch 30, 349 – 365 (1930)

Ätiologie und Prophylaxe des Lungenkrebses
Theodor Steinkopff, Dresden/Leipzig  1953



Abbildung 3: "Prozentsätze für die Rauchmenge bei 605 männlichen Patienten mit Lungenkrebs und 780 Männern in der allgemeinen Krankenhauspopulation 
ohne Krebs mit gleichem Alter und gleicher wirtschaftlicher Verteilung" Wynder- und Graham-Studie 1950   NR: 0, L: 1-9, MH: 10-15, H: 16-20, E: 21-34, C: 
>35 https://de.wikibrief.org/wiki/1950_Wynder_and_Graham_Study





The Health Consequences of Smoking — 50 Years of Progress    A Report of the Surgeon General   2014

2020 waren 98,8% der verkauften kommerziellen Zigaretten in Kalifornien Filterzigaretten (FTC) n. T. Novotny   2022



P. Boyle et al.:
Tobacco

Oxford Univ. Press 2004



https://tobacco.stanford.edu/cigarette/img2004/
downl. 1. 3. 2023



The air you breathe through a Kent cigarette is several times cleaner
than the air you normally breathe in an average American city.

HARRIS B. PARMELE, DIRECTOR OF RESEARCH, LORRILARD TOBACCO, 1954 

The Filters currently available are a hoax.

ALTON OCHSNER, PROFESSOR OF SURGERY, TULANE UNIVERSITY, 1954

R. Proctor: Golden Holocaust, Univ. of California Press  2011



https://content.tobaccotactics.org/legacy/attachments/15048-ACOSH-BigTobacco-r2FINAL.pdf



European Medical Journal
8. 12. 2022



Robert Proctor‘s Golden Holocaust
‚Der Filter Schwindel‘

• Hauptabsicht des Zigaretten-
filters für die Tabakindustrie:

• Niederere Produktionskosten 
(Zelluloseazetat ist billiger als 
Tabakblätter),

• Vermeiden von Tabakstücken im 
Mundbereich  und

• Überzeugung der Konsumenten 
dass Marken mit Filter irgendwie 
‚sicherer‘ sind als filterlose 
Marken

Univ. of California Press  2011



Bloomsbury Prees
2010

2010



Filter - Anatomie
• Nach 1950 war der meist 

gebräuchliche Filter aus 
Zelluloseazetat

• Hergestellt von Chemie-Firmen 
(Eastman, Dow)

• Kohle und Aromen Perlen werden 
manchen zugesetzt

• Pflanzlich azetyliertes Polymer
• 12-15.000 Fasern formen ‚Tau‘
• Fasern werden mit einem 

Weichmacher verbunden

• Abbaubarkeit: ein wenig licht-
abbaubar, schlecht biologisch 
abbaubar, 10-jährige Persistenz

• Bricht in kleine Teile als 
Mikroplastik Abfall

• Andere Probleme: Filter-
Konsequenzen –
Zelluloseazetat-Fasern werden 
in Raucherlungen gefunden

n.  T. Novotny   2022
Components of Cigarette Butt

NIST 2016 2018



R. Proctor: Golden Holocaust, Oxford Univ. Press 2004



Anstieg der Adenokarzinome der Lunge, 1970 -2010

M. Song et al.: Cigarette Filter Ventilation and its Relationship to Increasing Rates of Lung Adenocarcinoma, J. Nat. Cancer Institute 2017



Wissenslücken über Nutzen und Zusammensetzung 
kommerzieller Zigarettenfilter

• Nationale Meinungsumfrage (Patel et al. – Tob Control 2021)
• 33,2% der Raucher, 21,3% der Nichtraucher glauben weiterhin dass Filter die 

schädlichen Wirkungen des Rauchens vermindern
• 28,9% wussten dass die Zigarettenfilter aus Plastik gemacht werden

• Umfrage bei jungen Erwachsenen (Epperson et al. – J Adolescent Health 
2021)

• 89% dachten dass Filter für die Umwelt schädlich sind
• 43% wussten dass sie aus Plastik sind

• Philip Morris Raucherumfrage
• 13% dachten dass Filter aus Plastik sind (59% dachten aus Baumwolle)
• 25% dachten dass Wegwerfen von Zigarettenstummeln der korrekte Weg der 

Entsorgung sei

n.  T. Novotny   2022



Zelluloseazetatfilter sind 
ein Gesundheits- und Umwelt-Risiko

• San Francisco Flussmündungs Inst.:
• Zelluloseazetat vorherrschende Faser in 

städtischem Abflusswasser

• Belzagui (2021):
• 0,3 Mill. t Filter jährlich weltweit 

weggeworfen
• Geschätzte 1750 t Filter jährlich in 

kalifornische Umwelt entsorgt

• Monterey Bay 2022:
• 100% der Trottellummen (Seevögel) und 

60% der Sardellen hatten Mikroplastik  
im Darm

• Beweise für xenoöstrogene Aktivität

• Jeder Filter gibt ~100 Mikrofasern/Tag 
ab (<0,2 mm)

• Toxisch für Wasserflöhe, Frösche, 
Würmer und Weichtiere

• Verändert die Vielfalt mikrobieller 
Flora

• Bestätigt beim Menschen, aber 
unbekannte Gesundheitseffekte

n.  T. Novotny   2022



OÖN  16. 8. 2019



Was passiert wenn Raucher keine 
Filterzigaretten rauchen können?

• Cross-over klinische Studie von 
filter- vs. filterlosen Zig. n=42 
überzeugten Rauchern

• Sie rauchen weniger Zig./Tag
• Schlechteren Geschmack, 

weniger Zufriedenheit, weniger 
Vergnügen, mehr Abneigung, 
mehr Heiserkeit und negative 
Verstärkung mit filterlosen Zig.

• Verminderter Fluss (Impedanz) 
mit Filterzigaretten (tiefer Zug 
erforderlich)

• Harnkotininspiegel nicht 
unterschiedlich für filter- oder 
filterloses Zigarettenrauchen

• Karzinogene Biomarker 
unterscheiden sich nicht für 
filter- oder filterloses 
Zigarettenrauchen

n.  T. Novotny   2022







Andere Industrie ‚Lösungen‘

• Biologische Abbaubarkeit:
• Zehn Jahre Industrieanstrengung von 

verschiedenen Firmen ergaben kein 
marktfähiges Produkt

• Recycling: Materialien
• Komplizierte Logistik
• Keine Beurteilung einer Produkt- oder 

Prozesssicherheit
• PMI „Our World Is Not an Ashtray“ 

Initiative
• Ziel der Halbierung des Plastikmülls der 

Produkte bis 2025
• Finanzielle Unterstützung von 

ehrenamtlichen MitarbeiterInnen/NGOs 
lenkt den Schwerpunkt von der 
Industrieverantwortlichkeit ab

n.  T. Novotny   2022

"We all love to have clean beaches and a clean planet“      Miquel  Garau



Crows trained to pick up cigarette butts in Sweden
Swedish firm deploys crows to pick up cigarette butts

The Guardian, 01-02-2022





Schlussfolgerungen

• Zelluloseazetatfilter sind eine Quelle von weitverbreiteter Plastik-, 
toxischer Abfall-Verschmutzung

• Es gibt signifikante Wissenslücken in der Bevölkerung und in der 
Politik über die Funktion und die Zusammensetzung von 
kommerziellen Zigarettenfiltern

• Der Zelluloseazetatfilter ist ein betrügerisches Marketinginstrument, 
das Rauchen erleichtert und möglicherweise vom Aufhören abhält; 
er hat ein vermehrtes Risiko für Adenokarzinome der Lunge

• Ein Verkaufsverbot von Filterzigaretten führt wahrscheinlich zu 
einem verminderten Tabakgebrauch, denormalisiert das Rauchen 
und vermindert dabei den Plastik-Tabakprodukt-Abfall

n.  T. Novotny   2022



https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/europa-aktuell/von-der-leyens-green-deal-fuer-europa.html 19. 12. 2019



https://www.europen-packaging.eu/policy-area/single-use-plastics-directive/

Single Use Plastic (SUP) – Directive  (Einwegkunststoffrichtlinie)

Kurzgefasst: 

Die EU-Kunststoffstrategie, die 2018 von der Europäischen 
Kommission ins Leben gerufen wurde, zielt darauf ab, die Art und 
Weise, wie Kunststoffprodukte entworfen, hergestellt, verwendet 
und recycelt werden, zu verändern. In Bezug auf 
Kunststoffverpackungen sieht die EU-Strategie vor, dass bis 2030 
alle Kunststoffverpackungen auf kostengünstige Weise 
wiederverwendbar oder recycelbar sein sollten, ein Ziel, das mit 
der Annahme des europäischen Grünen Deals und dem neuen 
Aktionsplan Kreislaufwirtschaft auf alle Verpackungsmaterialien 
ausgeweitet wurde. Die Richtlinie zur Verringerung der 
Auswirkungen bestimmter Kunststoffprodukte auf die Umwelt 
(Einwegkunststoffrichtlinie) wurde 2019 verabschiedet und ist 
eines der Elemente der EU-Kunststoffstrategie.





SUP Direktive - Extended Producer Responsibility  (EPR)

Tabakprodukte (ist begrenzt)
Gilt nur für Tabakprodukte mit Filter und Filter zum Gebrauch für Tabakprodukte, nicht für E-Zigaretten, Pods, …
Entsorgungsplatz: gilt nur für Sammlung, Transport und Verarbeitung von genannten Tabakprodukten, 

die in öffentlichen Sammelsystemen entsorgt wurden
Ziel: die Übernahme der Kosten durch den Hersteller ist auf die Kosten beschränkt, die für eine kosten-

effiziente Erbringung der Dienstleistungen erforderlich sind
Die Kostenübernahme durch den Hersteller ist begrenzt auf Bereiche, die von oder im Auftrag von 

Behörden durchgeführt werden
Kalkulation: die Kosten für die Entsorgung des Tabakmülls sind anteilmäßig zu kalkulieren

Tabakindustrie (erwartbare Reaktionen)
Minimierung des Umfangs der EPR
Gebrauch der SUP Direktive um mit öffentlichen Behörden, Gemeinden, etc…. und NGOs zusammen zu

arbeiten  - ist nicht konform mit Art. 5.3 FCTC!
Fokussierung auf die Eigenverantwortung der Raucher (anstatt der TI – Homepage (worldnoshtray.com)) 

durch Förderung mit tragbaren Aschenbechern oder Finanzierung von  Sensibilisierungs-Kampagnen
Will in die Einführung von EPR-Maßnahmen involviert sein und in der Folge Teil des Öko-Über-

wachungsprojektes bei der technischen Implementierung der EPR-Maßnahmen sein

n. Danielle Kalmthout, Alliantie voor een rookvrije samenleving,  11. 5. 2022



https://www.msn.com/de-
de/video/other/spanische-
tabakfirmen-m%C3%BCssen-
jetzt-f%C3%BCr-die-
beseitigung-von-
zigarettenstummeln-
zahlen/vi-AA163aFa

6. 1. 2023



DAS SHC IST DER ANSICHT, DASS EIN
VERBOT VON FILTERZIGARETTEN
ANGESICHTS DER ENORMEN POSITIVEN
AUSWIRKUNGEN AUF DIE UMWELT EINE
VORZUZIEHENDE OPTION IST, DA FILTER
KEINE NACHGEWIESENEN VORTEILE BEI
DER VERHINDERUNG GESUNDHEITSSCHÄD-
LICHER AUSWIRKUNGEN HABEN UND WEIL
DIE ZAHL DER RAUCHER VORAUSSICHTLICH
SINKEN WIRD.
DARÜBER HINAUS ENGAGIERT SICH DAS
SHC WEITERHIN FÜR UMFASSENDE MASS-
NAHMEN ZUR RAUCHERPRÄVENTION UND
RAUCHERENTWÖHNUNG ALS GRUNDLAGE
ZUM SCHUTZ DER ÖFFENTLICHEN
GESUNDHEIT. .



Génération sans tabac –
Latest news on TC

11. 1. 2023Stop_Tobacco_Pollution_ Alliance

UN TREATY TO END 
PLASTIC POLLUTION

UNEA – UN Environment Assembly



Chris Bostic, ASH US   22. 4. 2024INC: Intergovernmental Negotiation Committee, CIN: Comité intergouvernemental de négociation

Cigarette butts are the #1 source of plastic pollution

4th round of negotiations for the UN Treaty to End Plastic Pollution, INC-4



ASH  Media   30. 4. 2024



https://gatc-cop10-bulletin.my.canva.site/day6 10. 2. 2024

DIE WHO HAT IN IHREM BEITRAG 
ZU DEN VERHANDLUNGEN ZUM 

KUNSTSTOFFVERTRAG 
(UN PLASTIC TREATY)

EIN SOFORTIGES VERBOT VON 
ZIGARETTENFILTERN UND 

EINWEG-VAPES GEFORDERT

COP-10 (2024)
Panama Declaration



CTFK   12. 8. 2024
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Tobacco's%20Toxic%20Plastics-
A%20Global%20Outlook%20GGTC0622.pdf


